
Der C1A vermittelt den Bewerbern und den re.  5 un: Umorientierungen erfahren hat
Gemeinden d1e Erfahrung elner ırche, die (z die 'Tendenz Z  E Wiederherstellung der
ständig der Selbstevangelisierung bedart. ursprünglichen Reihenfolge der Inıtıations-
Umkehr (conversion) 1 Prozeß der TWAaCN- sakramente: Taufe, Fırmung, Eucharistie),
senenınıtlatıon wird damit ZUW, bleibenden 1st eın erstes greifbares Ergebnis. Auch die
Berufung der Bewerber W1e der Gemeinde, el eiınem Katechumenat für Kiıinder
wobel die längst Inıtnerten P hne die eld- (RCI-C) und die Wiederbelebung des Irüh-
nahme der Bekehrung der Katechumenen kirchlichen Bußritus als eigene adaptierteun! Kandıdaten 1n ihre zweıte Bekehrung Form der Relinitliation VO.  . Christen, die sich
geführt werden. VO  - der Kirche entfernt hatten, können als
Daß sich der wiederbelebte Erwachsenenka- Früchte des CAA gelten.techumenat 1ın den USA eın ın den Staaten
verbreitetes entwicklungspsychologisches Ausblick ın vergleichender Perspektive
Bildungsgeschehen eıgen gemacht hat, rag INa  5 bel allen remden Eindrücken, die
führt In der Praxıs einem konsequenten die erläuterte Praxıs des wiederbelebten Kr-
Ernstnehmen der Lebensgeschichte des e1IN- wachsenenkatechumenates 1ın den USA beiım
zeliInen Bewerbers (Story), die 1ın der egeg- Leser hierzulande zunächst hervorruft, nach
nun mıiıt der Schrift (durch Bıbelteilen) und den Anregungen für die eingangs genann(te
1m Teılen untereinander (Sharıng) A gedeu- Herausforderung unNnseTrer Inıtiationspasto-
eien Glaubensgeschichte wird NMlıt olchen ra“ wird deutlich, daß nicht 1ıne
Lernvorgängen iıst 1ıne Sens1ıbilıtät TÜr NT Übertragung amer1ıkanischer Verhältnisse 1n
wicklungspsychologische Stufen (Sstages MSCTITE Situation gehen kann. ntier verglei-verbunden, die der Katechumenat durch GQl chender pastoralpraktischer PerspektivePhasen und Stufenriten pastoral w1e - macht der Dialog mi1t der amer1ıkanischen
turgisch aufgreift. ıne stärker blographie- Praxıs vielmehr eutlich, daß Cdie gestufteW1€e schriftbezogene Katechese ın den amer1- Erwachseneninitiation inmiıtten der (ze-kanıschen (;emelınden insgesamt 1st die Fol-

davon. Der pointıerte Zusammenhang
meılınde und ihrer sonntäglichen ersamm-
lung uch ın uUuNserer SakramentenpastoralVO  - Katechese und Liturgie i1st dabei eben-
Z prımären katechetischen (Drt werdenfalls eın Novum. müßteDer mgang aller Beteiligten ın der Kate- O Die emnachs erscheinende Dıissertation deschumenatsgruppe hat auft die (GGemelinden Verfassers hat A us der analysierten un reflektier-

un Ortskirchen (Bistümer) ın den USA ten Praxıs des wıiederbelehten amerikanischen KEir-
wachsenenkatechumenates OnNnkretie pastoral-uch insofern erneuernd gewirkt, als hler praktische Handlungsimpulse für die Tauf-, HS t-

NEeUe Kommunikationstiormen ın Anlehnung kommunion- und iırmvorbereitung hierzulande
entwickelt.die uUunNns bekannte TZ1-Praxıis eingeübt

werden, die durch die Integration der Neu-
und Vollinitiierten 1n unterschiedliche ApO- a  “an P  {stolatsbereiche uch dorthin gelangen. P
ben teilen, Schrift teılen und darın Glauben
teilen un feiern zeıgen sich hier als geme1n-
deerneuernde Schritte, die N1ıC 1M Sinne
eıner Metakommunikation über Strukturen
reden, sondern S1e VO innen her Leo Karrer (Hrsg.), Handbuch der praktı-Was der CHA: bewirkt, 1st 1Ne kontinu- schen Gemeindearbeit, Verlag erder, HFrel-
lerliche Ekklesiogenese. iırche entsteht und burg ase Wıen 1990, 320 Se1iten
erneuert sich, indem die katechumenale Dy-
namiıik über die lturgle 1n die Dıakonla un! Dieses VO  - Le0 Karrer, Professor TÜr asSTiO-
Martyrıa hineinwirkt und Jeweils dort NECUE raltheologie 1n Freiburg/Schweiz, herausge-
Koinonla-Erfahrungen cha{ift In einem SO1- gebene Handbuch paßt an  u 1n die e1t des

Umbruchs, des Zusammenbruchs un:! deshen Prozeß wIird die Ortsgemeinde auf Dan-
einem „oOngomıng catechumenate“‘. Daß Aufbruchs der Seelsorge 1n den (Gemeinden.

die tradıtionelle Sakramentenpastoral 1n Viele In der astora tätıgen Männer un!
den USA VO: (YMA her hilfreiche OrTekKTIU- Frauen wı1ıssen Nn1ıC mehr welter und Iragen
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rängender Was sollen WITL tun? DIie lide theologische Hıntergrund SPUuren
Antwort des Handbuchs 1ST weder kurz- Dieser Hiıntergrund bleibt selbst noch Ee1IN-

schlüssig theologisch noch kurzatmig-prag- mal den angegebenen Koordinaten VCI -
matisch Es geht darın „Nicht erster Linıe pflichtet hne schematisch wirken Er 1ST

111e (ohnehin schon reichlich vorhande- VO  . bunter Vielfalt geprägt CII Handbuch
ne) analysierende und problematisierende auft der Basıs lebendiger Theorie Der prakti-
Bestandsaufnahme kirchlicher (Gemeindear- sche ZAl= un Umgang Z un: mI1T dem
beı1lt der theologiegeschichtliche Beiträ- andbDbuc WIrd erleichtert Urc ein Perso-
DC sondern entscheidend kreative Ent- MEeN- un! Sachregister Le1lder 1St das -

haltsverzeichniswicklungsmöglichkeiten und schöpferische optisch unübersichtlich
Auf-Brüche der heutigen Gemeindepra- ausgefallen Alles allem wünscht I1la  » dem
S Angestrebt 1st uch kein abstrakt theo- andYnuc viele eifrige Benützer
retisierender Idealentwurftf VO  - Gemeinde Hubert Wındısch Graz
1elmenr 1sSt den Fragen nachzugehen wel-

Balthasar Fıiıscher Redemptionis mysterıumches den einzelnen gemeindlichen Hand-
lungsfeldern (Verkündigung, lturgle IDIia- Studium ZULI Osterfeier un AT christlichen

Inıtiation hrsg VO  S Albert Gerhards un:konie Koinonie) VOTLT dem iıntergrund der
gesellschaftlichen und kirchlichen S1ıituatiıon AÄAndreas Heıinz Verlag Ferdinand Schö-
der Gegenwa die gemeindebildenden ningh Paderborn München Wıen Zl

ich 1999 299 SelitenFaktoren SiInd WIC S51 sich intens1ıvleren las-
SEeNMN bestimmte gemeindliche Prozes-

un Diımensionen sinnvoll SINd 1n
Der Geburtstag des international NeTr-
kannten emer1ıtlerten Iriıerer Liturgiewis-unverzichtbares Element liegt und WIC 5 1E senschafters WarLr für beiden ehe-

seelsorglich fruchtbar gemacht werden kön- maligen Schüler un Assıstenten Anlaß die
nen  0M (Seite OrWOTTU). Arbeiten ihres Lehrers ZThemenkreis der
Im Aufbau des Handbuches bekommt dieses österlichen Geheimnisse un der christli-
Anliegen Konturen Kompetente 1EO=- hen Inıtiation ammelbandU-
Tren (unter 1sSt 1Ne Frau ein schweizeri- legen Der Spannungsbogen dieser Artikel
scher UÜberhang 1st festzustellen) wıdmen reicht VO: Jahr 1943 bis 1990
sich auft hohem praktisch theologischem N1- amı wird die Bedeutung dieser (Vor-)Ar-
cau der Darstellung gemeindlicher Ver- beiten für die liturgische KErneuerung durch
wirklichungsdimensionen (Martyria Heitur- un GefTfolge des E Vatıcanums deutlich
gıa Diakonia Ko1lnonla eılle des Bu- Wer sich den Themen dieses ammelbandes
ches) 1INNVO 1ST diesen VIeT Schritten 1Ne WIC Krneuerung der HI (076 Fragen der
tundamental- un! pastoraltheologische Osternachtfeier der Sonntagsfeier un:! dem
Sammlungseinheit („Gemeinde verstehen“ breiten Spektrum der Erneuerung der Wa
Teil des Buches) vorgeschaltet feler TÜr ınder un Erwachsene zuwendet
Der Iruchtbare Re1z der einzelnen eiträge muß erkennen WI1eEe sehr die Liturgiker der
legt darın daß die Autoren verstehen die konzillaren Epoche ıch bewußt wel-
notwendige wı1issenschaftliche Reflexion m1L che Bedeutung die „altehrwürdige Norm der
praktischen Arbeitsanregungen verbıin- ater  66 (LK 50) be1l diesem Krneuerungswerk
den Kxemplarisch die ehn Krıterijen hatte Der vorliegende ammelband eNT=
tür die liturgische Jahresplanung VO  = Wer- kräftet deshalb gerade für NSEeTE eıt
ner Hahne (Seite 181—-187) erwähnt S1e kön- die manches der lıturgischen Reform W 16-
Ne  5 ebenso ZAUB  ar Arbeitsgrundlage Priıe- der hinterifragt un CIN1SES reprıstinıeren
sterdies der PGR-S1itzung gemacht will eiINeEersSeITts den Vorwurtf der „liturgi-
WI1e 1nNe pastoraltheologische Vorlesung schen Denkmalpflege“ aber andererseits
eingebaut werden Eın anderes Beispiel Der ebenso entschieden den „Demolie-
Beitrag VO  5 TNS Spichtig ST Nn1ıC NU.  — rungsbescheids überkommener lıturgischer

Feierformentensivem Selbststudium empfIohlen kann
gleicher Weilise aterıa für Refle- Dies wIird besonders einsichtig bei den Stu-

Sta des Pfarrteams SCINMN Be1l aller prak- dien Z  — Reform der Inıtiationsliturgie 1el
iIschen Ausrichtung 1st jedoch der aller Schritte der Reform War 1Ne S1LUAa-
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